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§ 1 Problemstellung 

A. Einleitung 

"Citius, Altius, Fortius" 

- schneller, höher, weiter. Der olympische Wahlspruch I bringt - in aller Deut-
lichkeit - zum Ausdruck, welcher Ehrgeiz Athleten in aller Welt antreibt, ihre 
Kräfte zu messen und ihre eigene Leistungsfähigkeit zu steigern. 

Dagegen mutet die Ziel vorgabe der olympischen Bewegung, die Welt mit Hilfe 
des Sports zu einen und Frieden zu stiften, "eines Sports, der, auf jede Form der 
Diskriminierung verzichtend und in olympischem Geiste ausgeübt, gegenseitiges 
Verstehen, den Geist der Freundschaft, Solidarität und Fair play erfordert,,2, illuso-
risch an. 

Insbesondere im Falle der Anwendung verbotener, leistungs steigernder Substan-
zen oder Methoden, dem sogenannten Doping3 , geraten diese beiden Grundsätze 
der olympischen Bewegung zunehmend in Konflikt. Welche Bedeutung, welches 
Selbstverständnis hat der Sport, wenn Athleten Anabolika zu sich nehmen, um 
schneller zu sprinten, um höher zu springen oder um den Diskus weiter zu schleu-
dern? Die Aktualität dieses Problems vergegenwärtigt sich bei nahezu jeder mor-
gendlichen Zeitungslektüre. Krabbe, Johnson, Sotomayor, Christie, Ottey, Pippig, 
MitchelI, Baumann, Hunter, Balzer - allesamt Namen prominenter Leichtathleten, 
die unter Dopingverdacht geraten sind4 . Doping in einem Sport, der Beispiel für 
die Jugend sein, der den Geist von "Freundschaft, Solidarität und Fair play" atmen 
soll? 

Das Internationale Olympische Komitee (IOC) und mit ihm alle im Sport tätigen 
Organisationen sind berufen, für einen "sauberen Sport" einzutreten. Als Mittel im 
"Kampf gegen Doping,,5 dienen ihnen dabei in erster Linie Strafen6 . Je höher die 

I Regel 14 der Olympischen Charta. 
2 Grundlegendes Prinzip des Olympismus gemäß Nr. 6 Präambel der Olympischen Charta. 
3 Vgl. beispielhaft die Definition des Dopings in Art. 4 Nr. I der Anti-Doping Examina-

tion Regulations des Internationalen Radsportverbandes UCI v. I. 7. 2001, im Internet: 
www.uci.ch. 

4 Vgl. auch die beispielhafte Schilderung von zehn aktuellen Dopingfällen aus der deut-
schen Leichtathletik bei Prokop, Grenzen der Dopingverbote, S. 65 ff. 

5 Helmut Digel, Präsident des DLV, zit. nach Süddeutsche Zeitung (SZ) v. 19. 9. 2000, 
S. 41. 
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Strafdrohung, desto größer werden die Aussichten einer erfolgreichen Bekämpfung 
des Dopingmißbrauchs eingeschätzt7 . Typische Verbandsreaktionen auf den Miß-
brauch von Dopingmitteln bilden dabei die Suspendierung des Sportlers und die 
Verhängung einer - zumeist zeitlich befristeten - Wettkampfsperre8. Daneben ge-
hören aber auch beispielsweise Verwarnung, Verweis, Geldbuße, Verlust einer Äm-
terbekleidung, Punkteabzug, Disqualifikation, Ausschluß vom Verein oder Ver-
band zum Sanktionsinstrumentarium9 von Sportvereinen und -verbänden 10. 

Im Februar 1999 traten die Verantwortlichen aus Sport und Politik zusammen, 
zur "Weltkonferenz gegen Doping" in Lausanne. Das Ergebnis blieb ernüchternd. 
Mit einem 6-Punkte-Plan gegen Doping, der "Lausanner Deklaration"ll, die die 
Schaffung einer Internationalen Antidoping-Agentur vorsieht und eine mit zahlrei-
chen Ausnahmeregelungen relativierte Mindeststrafdrohung von 2 Jahren Wett-
kampfsperre schon für Ersttäter enthält, blieb der Gipfel weit hinter den in der 
internationalen Öffentlichkeit gehegten Erwartungen zurück 12. 

Dennoch brachte der Gipfel in Lausanne das Thema der Verhängung von Sank-
tionen gegen Sportler durch Sportvereine und -verbände auf die Seiten der inter-
nationalen Presse und gab damit auch den Anstoß zu dieser Untersuchung. Wie 
nämlich lassen sich solche Maßnahmen in einem Verhältnis unter Privaten recht-
fertigen? Welche rechtlichen Möglichkeiten bleiben dem von einer Sanktion be-
troffenen Sportler? Inwieweit und mit welchem Erfolg kann er gerichtlichen 
Rechtsschutz erlangen? 

6 Neben Sanktionen der Sportverbände werden teilweise auch staatliche Kriminalstrafen 
zur Bekämpfung des Dopings eingesetzt, so beispielsweise in Frankreich - Art. L 3633-1 ff. 
c. sante pub!. - oder ihr Einsatz erwogen, so nunmehr auch in Deutschland - vg!. Pressenotiz 
in der SZ v. 6. 7. 2001 , S. 37, wonach die Bundesregierung den Bundestags-Sportausschuß 
mit dem Entwurf eines deutschen Anti-Doping-Strafgesetzes beauftragt hat. Zu Bedenken 
hierzu vg!. unten, § 3 Fn. 376. 

7 Ion Tiriac, Präsident des Nationalen Olympischen Komitees von Rumänien: "lch bin für 
lebenslänglich ... Einen Bankräuber bestraft man auch nicht mit nur zwei Jahren Gefängnis. 
Der Sport muß absolut sauber bleiben."; zit. nach Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ) v. 
3. 2. 99, S. 38. Kritisch hierzu Seitz, NJW 2002, 2839 f. 

8 Überblicke über die Regelungen internationaler Sportverbände zur Bekämpfung des Do-
pings bei Spindler/ Fritzweiler; in: Fritzweiler; Doping, S. 133 ff., und (tabellarisch geordnet) 
bei Siekmann, in: Röhricht I Vieweg, Doping-Forum, S. 33 f. 

9 Vg!. beispielhaft § 45 der DFB-Statuten; eine Zusammenstellung gängiger "Sportsank-
tionen" findet sich auch bei Summerer; PHB Sportrecht, 2. Teil Rdnr. 172. 

10 Mittels dieses Instrumentariums versuchen Sportvereine nicht nur dem Dopingmiß-
brauch Herr zu werden. Vereinsstrafen bilden allgemein das Mittel zur Aufrechterhaltung der 
gruppeninternen Ordnung eines Vereins, vg!. etwa Meyer-Cording, Vereinsstrafe, S. 29 f. 

ll Abgedruckt in Röhricht / Vieweg, Doping-Forum, S. 151 ff. 
12 Vg!. beispielsweise die in FAZ v. 5. 2. 1999, S. 38 abgedruckten Äußerungen von Tony 

Banks (britischer Sportminister): "lch erkläre im Namen meiner Regierung, daß wir mit der 
Erklärung von Lausanne nicht einverstanden sind." und Peter Struck (SPD-Fraktionschef im 
Deutschen Bundestag): "Diese Entscheidung ist ein Armutszeugnis." 
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Ihre besondere Brisanz erlangen diese Probleme durch zwei den Sport bestim-
mende Aspekte. Erstens seine Internationalität13, denn ein sportlicher Wettkampf 
setzt zwingend voraus, daß alle Teilnehmer die gleichen Bedingungen haben. Man 
spricht von Chancengleichheit. Diese ist aber nur dann gegeben, wenn Strafen in-
ternational gleiche Wirkung haben, was wiederum verlangt, daß die gerichtliche 
Nachprüfung von Vereinssanktionen einen international einheitlichen Beurtei-
lungsmaßstab zugrundelegen müßte. Zweitens wird der Sport in zunehmendem 
Maße von wirtschaftlichen Interessen bestimmt14. Das heißt, die gleiche Behand-
lung der Sportler ist nicht mehr nur ein Gebot der sportlichen Fairness, sondern sie 
wird mehr und mehr zu einer Frage von finanziellen Interessen und wirtschaftli-
cher Existenz. Durch diese maßgeblichen Faktoren ist der Bereich des internatio-
nalen Sports als Gegenstand einer juristischen Untersuchung von besonderem In-
teresse. Denn die Internationalität sportlichen Wettkampfes erfordert einen inter-
nationalen Vergleich der rechtlichen Lösungen in den verschiedenen Rechtsord-
nungen. In Verbindung mit der anhaltenden Steigerung der wirtschaftlichen 
Bedeutung der Teilnahme am Sport für den Einzelnen macht dies den Bereich des 
internationalen Sports zu einem besonders anschaulichen und interessanten Bei-
spiel für eine rechtswissenschaftliche Untersuchung des Phänomens der Vereins-
strafe. Ein Beispiel, das zudem die Vorteile eines großen praktischen (Nach-
hol-)15Bedarfs an rechtswissenschaftlicher Forschung und - wie gezeigt - großer 
Aktualität besitzt. 

B. Fallbeispiele 

Die Verschärfung des Konflikts zwischen individuellen Rechten der Sportler 
und übergeordneten Verbandsinteressen durch die zunehmende Kommerzialisie-
rung und Professionalisierung des Sports hat in letzter Zeit einen starken Anstieg 
gerichtlicher Entscheidungen verursacht16. Kernpunkt dieser Entscheidungen bil-
det regelmäßig die Frage, ob und inwieweit die Verbandsentscheidung gericht-

13 Symbolisiert durch das Olympische Symbol, die fünf ineinander verschlungenen Ringe. 
Regel 12 Nr. 3 der Olympischen Charta: "Das olympische Symbol stellt die Vereinigung der 
fünf Kontinente und die Zusammenkunft der Athleten der ganzen Welt bei den Olympischen 
Spielen dar." 

14 Zur wachsenden Kommerzialisierung des Sports bspw. Raupach, in: Führungs- und Ver-
waltungsakademie des DSB, Profigesellschaften, S. 6 ff. 

15 Das "Sportrecht" ist in Deutschland erst seit den 60er Jahren zum Gegenstand juristi-
schen Interesses und damit zum Thema rechtswissenschaftlicher Abhandlungen geworden. 
Zu dem Begriff des Sportrechts und zu den Anfängen sportrechtlicher Forschung vgl. Pfister, 
PHB Sportrecht, Ein!. Rdnr. 6 ff. 

16 Vg!. Buchberger, SpuRt 1996, 122. Schickhardt, in: Justizministerium Baden-Württem-
berg, Sport und Recht, S. 76, zu Folge beschäftigen ca. 850.000 Fälle jährlich die Sport-
gerichte der deutschen Sportverbände, von denen "ein paar dutzend Fälle" pro Jahr (S. 78) 
vor die ordentliche Gerichtsbarkeit gelangen. 


